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ZtelliMblatt m Mucker Zeitlln«! Nr. 61.
(65U-1) N^ 14z/

Executive Fahrnisse-'
Versteigerung.

. V ° " ' ^ k. Landesgerichte in Lai-
bach wnd bekannt gemacht:

«s sei über Ansuchen des Kenn
W°nzelStedn>Uee,ecu.i«eFeilbi7tung
on dem Heim Gustav Stedn, aeb°

N '"" Ü°"ch"iche,n Pf°nd«chte3QsUnd°uf4007f l .gesch^
A.t m . ' . . k' Warmvonlithe «der
Kasse ^ ^ 7 ' ^ « « s ' W « t h e i u ' s c h
„H'D«'M<,lwagen«.,c.,i«Grum

.. . 2 0. Mä rz und
ble zweite auf den

.< 3. A p r i l l ^

«,7^.i.».>

b° id73t^ i?^^
>'"'« dem ben^ ""?» °be' auch
i'h'ung und W e 3 « ' ° ^ ° ^°°
Ü«b« werden. ^ ^ ^ " " 2 bwtange«

Dritte erec 3r«l., ^'i " ^

stadt,-deleg. B e , 5 k s ^ ^ ' 3 ' ^ "<"« k, k.
bekannt gemacht: °"" l"e saibach hicmit

Es werden über k„6.
tionsführerin einverstälMi^". ^ " Efecu-
tm gestellte Ansnch?» ^ " ^ d e m G ^ u -
vom 12. Oktober 1872 3 ? ^ ^scheid
den l8. Jänner und l9 ^>.)^ ^72. auf
angeordneten ersten zwei 'eric - ? " ^ ^
gen der dem Franz Godei von ^ ? " « .
gehörigen Realität Urb.. Nr ? ^ W
Auersperg M o . I35f t . ? 1 ' / ' t . . ^
" " d e m für abgehalten erklärt,' d ' i ' ' «
led.gl.ch bei der mit obigen Be a H a.s

oen 2 2. M ä r z 18 73 " "

b ietungde^ ' u"d daß bei ^ f t r Feil-
°uch mu d n . ^ < «cz°gene Realität
Meistbiete.den , ! ^ ^ " ' ' ^ " ' " h e «" den

K. l
^ ' «" 2 ^ K „ fezirlsgericht Lai<

(583) Nr. 1085

Kundmachung.
Von den: k. k. Landes- als Con-

gegeben^' ' " ^ " ^ wird bekanni

Es sei über den in der M ^ l i „

den Gl»ub.ge« bei de. Tagfahrt am
^-^bruaiI8?3erstat»etenV°rschlaa
^°z^'"stw°iNgeM°ssa«erÄ./.

bch^ge. und Herr Dr . Als°ns
Ätosche zu dessen Stcllueitreter bestellt
worden.

kaibach, am 25. Februar 1873.
!«38^I) Nr, 680."

E d i c t
zur Einberufung der Verlafsenschafts.Glüu.
biger nach dem verstorbenen J o s e f
F r ö h l i c h , Grundbesitzer in Golica Nr. 13.

Von dem k. l. Bezirksgerichte LaÄ
melden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 27. INn.
ner 1873 ohne Testament verstorbenen Io -
sef Fröhlich, Grundbesitzers !n Goüca
Nr. 13, eine Forderung zu stellen haben,
al'fgcfordrlt, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

den 2 9. M ä r z 18 73 ,
um 10 Uhr zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widri. >
aens denselben an die Vcrlassenschaft, wenn,
ste durch Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft wilrde, kein weiterer An» ^
Much zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt. >

Lack, llnl^ 15. Februar 1873. ,
( 5 9 3 - 2 ) Nr. 373.

Dritte erec. Fcilbietunst.
I m Nachhange zum Edictc vom 24lcn

Oktober 1872, Z. 16.843. wird vom l. k.
sladt.-dcleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
bekannt gemacht:

Es werden über das von der Exccu-
tlonsfuhrerineinvcrständlich mit dem Ezecu«
ten gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vom 24. Oktober 1872, Z. Itt.843, auf
°cn 15. Jänner und 15. Februar 1873
"'geordneten ersten zwei exec. Feilbielun-
" " ' der dem Matthäus Drobnit von
^ " " " « s gehörigen Realität Urb.-Nr. 200
^ We.ßenstcin poto. 159 fl. 33' / , lr.
daß' «'s"''t dem für abgehalteu erklärt,
scheide auf ^ ^ der mit obigem Be<

angeordnet?"alz ^ ^
sein N / ^ " . ^ ' "en executivcn Feilbietun«
Feilbot. ! ^ . " ^be und daß bei dieser
"e'lb.etung die in Pfand gezog-ne Rea-

litat nöthigenfalls auch unter dem lvchü-
tzuns;swerthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werden wird.

tt. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 20. Jänner 1873.

M3^1) Nr. 22 213.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Ediclc vom 12ten

Oktober 1872, Z. 17.049, wild vom t. k.
städt.-deleg. Bezirksgerichte hiemit bekannt
gemacht, daß es lediglich bei der auf den

29. M ä r z 1 8 7 3
angeordneten dritten exec. Feilbielung seir
Vclbleibcn habe und daß bei dieser Feil«
bietung die in Pfand gezogene Realitäi
auch ntXer dem SchätzungSwerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

K. k. stäot.-dslcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. Dezember 1872.
( 5 9 4 - 2 ) Nr^ 446^

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange znm Edicte vom 22ten

Oktober 1872, Z. 17.040. wird vom
l. t. städt. - deleg. Bezirksgerichte ^aibach
hiemit bekannt gemacht:

Es werden über das von der Execu»
tionsführerin im Einverständnisse mit dem
Exccuten gestellte Ansuchen die mit Be»
scheid vom 22. Oktober 1872, Z. 17.046,
auf den 18. Jänner und 19. Februar 1873
angeordneten ersten zwei exec. Feilbielun-
gen der vem Jakob Janezii von Groß-
lupp gehörigen Realität Urb.-Nr. 147 aä
Weißenstein mit dem für abgehalten erklärt,
daß es lediglich bei der mit obigem Be-
scheide auf den

22. M ä r z 1 8 7 3
ungeordneten dritten und letzten executi«
ven Feilbietung sein Verbleiben habe und
daß bei dieser Feilbietung die in Pfand
gezogene Realität auch unter dem Schä»
tzungswetthc an den Meistbietenden hint»
angegeben werden wird.

K. t. stiibt.-delel,. Bezirksgericht Lai-
bach, am 19. Jänner 1873.

(589^3) Nr. 20.407?

Erinnerung
an A n t o n P a u c i k von S l . Kanzian,
A n t o n V i r a n t von Rasica, M a r t i n
H o c e v a r von PuSce, I a l o b P e c n i t
von Staroapuo und A d a m B r o b n i l

von Großußolnik.
Vom l . l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannt wo befindlichen
Anton Pauiiö von St. Kanzian, Anton
Virant von Raöica, Martin Hoievar von
Pusöc, Jakob Pecnil von Staroapno und
Adam Grodnit von Großoßolnil bekannt
gemacht:

Es habe wider sie Josef Peinll von
Staroapno unterm 26. November 1872,

! Z. 20.407, die Klage auf Verjährung der
dem Anton Pauiik von St . Canzian aus
dem Schuldscheine vom 1. Jänner 1835,
der dem Anton Virant von Raöica aus
dem v. ä. Vergleiche vom 21 . Februar
1838, der dem Martin Hoievar auS
Puöce aus dem v. ä. Vergleiche vom I4ten
April 1841, der dem Jakob Pecnil aus
Staroapno aus der Erklärung vom Ittlen
Juni 1841, Z. 566, endlich der dem Adam
Vrodnik von Großoßolnit aus dem v. ä.

, Vergleiche vom 5. Ma i 1841. Nr. 85,
zustehenden Forderunqsrcchte auf die Be«

> träge pr. 105 fl., 200 fl., 62 fl.. auf den
' Lebensunterhalt und auf 193 fi. f. N. und
! auf Löschung des Pfandrechtes derselben

auf die Realität Ein!..Nr. 39 8,cl Liplein
hicrgerichls eingebracht, worüber zum or-
dentlichen mündlichen Verfahren die Tag»
satzung auf den

18. M ä r z 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange des § 29 a. O. O. angeordnet
worden ist.

Die Geklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rech.
ter Zelt selbst erscheinen oder inzwischen
dem aufgestellten ourawl ad actum Herr
Dr. Munda ihre Rechtsbehelfe <m die
Hand zu geben oder auch sich einen ande-
ren Bevollmächtigten zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen haben,
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbe-
sondere da sie sich die aus ihrer SäumnlS
entstehenden Folgen selbst beizumeffen
haben würden.

i l . l. städt..deleg. Bezirksgericht 8al-
dach, am 9. Dezember 1872.

( 5 9 5 - 3 ) Nr. 744.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird hiemit im Nachhange zum
Edicte vom 19. November 1872, Zahl
18.629, bekannt gemacht:

Es werden über Ansuchen deS Execu-
tionSführers Martin Iavornil von Pod-
gorlza und deS Executen Andreas Zdraarje
von Podgoriza die mit Bescheid vom
19. November 1872, Z. 18.629. auf den
15. Jänner und 15. Februar 1873 ange-
ordneten erste und zweite executive Real«
fellbielunaStaafahuna mit dem Bedeuten
für abgehalten erklärt, daß es lediglich
bei der dritten am

22. M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags 10 Uhr hiergerlchts, angeord-
ten Feilbietungstagsatzung sein Verbleiben
habe.

Laibach, am 16. I iwner 1873.


